
Liturgisches Jahrbuch. Herausgegeben VO' jiturgischen nstitut Irıier.,
and 1954 Halbband, Aschendoriffische Verlagsanstalt, Müuünster. 155 Se1ten.

Au:  R dieser Halbban: enthait wiederum eiıne Reihe VO)  3 iınteressantien
Beiträgen. Vor aliem waäare hier glel: e NN en der wesentlıche Au{fsatz des
Apostolischen 1kars VO'  - uteng (Flores, Indonesien), der ber die „ACTU0Sa
participation miıssionaTrisch gesehen‘““ handelt In diesem Beitrag zeigt sıch aber-
mals eu das nliegen, den Gotie:  1enst 1n den issiıonen gestalten,
daß WIT.  1C VO den Neugläubigen mitvollzogen werden kann. Als allererste
oraussetzung, führt der Verfasser c gilt mMiss1ıONArıschen en „das
Mitwirken der Missionsvolk vorhandenen Kräfte‘‘ MU. auf die Dereıts
vorhandenen Vorstellungen des Olkes UC|  1C. nehmen und hierauf aufbauen;
das Missionsvolk MU: AQus der bisherigen Bevormundung durch. Cdie Miıssionare
entlassen un: amı selbständig werden. Das Eigentlichste aber ist die OT
un das Bemühen, die Acftfiuosa participatio als missionslifturgisches Prinzip
erkennen, 1n dem die Eucharistiefeier als die Erfüllung heidnischen Difer-
Wesens erkannt und vollzogen WI1rd Es iıst ja wohl eine leidige aache, das
Volk ın der Mission V O] eigentlichen Mitvollzug des eucharistischen DIiers
zoviel w1e ausgeschlossen ist. e1 sSind die Christen auSs ihrer heid  Schen
eit her gewOhnt, der Opferfeier mittäatig teilzunehmen Dieses Nicht-teil-
nehmen-Können en S1e als iıne hOöchst schwer erträgliche Last, denn liegt
tief ihnen, die Rıten mıtvollziehen dürfen Hier kann eiNne richtig geplante
und durchgeführte Liturgiefeier in den Missionen Truchtbar einsetzen.

Johannes ofinger erganzt gleichsam diese Ausführungen VO  - der
katechetischen Seite her und nhandelt die Bedeufung der eiligen Schrift
die Missionarısche Glaubensverkündigung un: gibt SsSodann Vorschläge für die
konkrete Ges  ‚un der Schriftlesung 1171 m1issionarıschen Gottesdienst Wır
koöonnen hıebel auf Bericht ber dieses Thema verweisen, den WT 1n
unNnserer Zeitschrift, Heft 1/1955, TAachten.

ehr instruktiv sind ferner 5 ® die Aufsätze VONn ungmann „Vom
Patrozinium ZUIN Weiheakt“, ann VO'  3 OS ulden „Polnische Volksliturgie“
und VO  - Georges Frenaud OS (Solesmes) „ Les Per1copes evangeliques
domiınicales et feriales‘‘ Dr. Anselm Schwab OS

Dieftrich Hildebrand: Liturgie und Persönlichkeit. Auflage, Verlag
‚yT1a, Graz. 168 eiten, 5B 40.830.

Es sSınd schon die Te her, daß Cdieses uch ZU ersten Male
aufgele wurde. Wenn als uflage seinen Weg in die Öffentlichkeit
jefizt begonnen ihat, ist d1ies zweifellos eın Zeichen, daß uns auch eutie

ollgültiges agen weiß. Seine Abschnitte, VOT allem die des IIL Kapitels,
wollen immer wieder erneut durchdacht werden. Persönlichkeitsformung aus
dem en mit der eiligen iturgie der iırche ist N1IC. etiwas Ta Ge-
wolltes, vV]:  elmehr (e)000N der ehrfurchtsvolle Mitvollzug des Mysteriums Von S1C.
aus den enschen EKs o7m. LUT darauf . daß WITr den e1s der eiligen
1€ richtig verstehen, damit werden Wr auch 9  1e Notwendigkeit 1Nes
ausdrüc  ichen inneren etfes verstehen, jenes vollıgen Leer-
werdens VOT Gott, jenes Stehenbleibens VOL ihm, jenes Lauschens, jenes Raum-
haffens für Gott iın uns, jenes tt-in-uns-zu-Wort-kommen-Lassens {

(Seite 165)

Ma  128 TE€ Jahr. Liturgisch-aszetische rklarung der
eßtexte er ONNn- und Festtage des Kirchenjahres. Verlag erder, Wien.
236 Seiten, inen sfr 7.50

Der Verfasser der bereits sehr Dekannten gmatık Hietet jier eine ET-
klärung der chse liıfurgischen exte ın einer VO  5 liturgischer
Homilie e1 ste. eın Grundgedanke 1 ordergrund, aut den alles übrige
bezogen wird. eriasser will einem lebendigen Erleben des Kirchenjahres
ren, wihl „liturgisch aue aus dem Schlafe ein hne Z weifel ist dieses
Büchlein eın wertvoller Behelf ZU Verständnis des Kirchenjahres und be-
sonders der heiligen Meß{feier, Td Von Priestern und Laıjen freudig auf-

werden.

102


